
Januar bis April 2024

Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und 
Gott, du Herrscher über die ganze Schöpfung. 
Gerecht und zuverlässig sind deine Wege, du 
König der Völker.
� Offenbarung�des�Johannes�Kap.�15,�3



Was Christen nötig haben, ist Trost. 
Christen haben Gott, den Trö-ster 

– aber sie spüren ihn oft nicht. So war das 
auch zu den Zeiten der Offenbarung des 
Johannes. Johannes ist Gefangener auf der 
griechischen Insel Patmos. Das Riesenreich 
der Römer fühlte sich angegriffen, von de-
nen, die Gott anbeteten und nicht den römi-
schen Kaiser. Dabei ist es ja nie ein Zeichen 
von Glaubensstärke, wenn man sich von 
einem anderen Glauben und von anderen 
Glaubenden „angegriffen“ fühlt.
Von der Insel aus schreibt Johannes Trost-
briefe an sieben Gemeinden in Kleinasien. 
Christen brauchen Trost. Der Widerspruch 
zwischen Hoffnung und Verzweiflung geht 
oft mitten durchs Herz. Johannes aber ist 
fest davon überzeugt, dass der Glaube der 
Gemeinde, also auch sein Glaube, die Welt 
und die Drangsal überwinden wird.
Das ganze Kapitel 15 ist überschrieben mit 
„Das Lied der Überwinder“. Wer nämlich 
erst einmal überwunden hat, kann nicht 
mehr anders, als Gott überschwänglich zu 
loben: „Groß und wunderbar sind deine Ta-

ten, Herr und Gott“. Dass wir überwinden, 
verdanken wir der himmlischen Kraft. Und 
wie bekommen wir die?
Indem wir an sie glauben, uns an diesem 
Glauben festhalten und ihn gleichsam be-
schwören. So tut es Johannes. Die Sonne 
brennt auf ihn herab auf der kleinen Insel 
Patmos – und er spricht vom Überwinden. 
Er glaubt so fest daran, dass er den Gemein-
den, die die Anfechtung körperlich spüren, 
Trost spenden kann. Er rühmt Gott, dessen 
Sohn und die Auferweckung Jesu, damit die 
Menschen in seinen Gemeinden aus seinen 
Worten Kraft schöpfen können. Johannes 
macht es ihnen vor und sagt: Haltet fest, 
und ihr werdet überwinden; ihr werdet auf-
genommen werden in Gottes Welt, in der 
kein Schmerz mehr ist. Wir wissen nicht, wie 
seine Wort wirkten. Wir wissen aber, dass 
Johannes einfach Recht hat. Wir werfen uns 
in Gottes Worte wie in seine Arme. So über-
winden wir.
 

Ihr Pfarrer Hans-Ulrich Bayer

Liebe Leserinnen und Leser des Schmetterlings!
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Aus der Grabkammer schaue ich hinaus. Grelles
Taglicht läßt alle Konturen verschwimmen. So-

gar hier drinnen wird es hell. Aber ein Ort zum
Bleiben ist das nicht. Der mannshohe Stein ist
der ins Leben hinaus.
 

Es wird erzählt von einer Grabkammer, die war
dem hier zur Totenruhe Gelegten kein Ort zum
Bleiben. Der mannshohe Stein war zur Seite ge-
rollt, der Tote vom Tod befreit. Engel deuten das
Wunder. Und die Künstler malen gleißendes
Licht – kommt's von innen, von außen?
 

Einmal, so heißt es, soll auch an mir dieses Wun-
der gescheh'n, soll mein Grab sich auftun, und
der Lebendige führt mich hinaus ins Licht, in
seine Herrlichkeit. Dann ist dem Tod die Macht
genommen, es gibt keine Grabkammern mehr.
 

Christus ist von den Toten auferweckt als erster
aller Sterblichen. Was für eine Aussicht!
 

Hans Brunner
 

Gute Aussicht
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Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, 
zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung inder Gerechtigkeit.
  2. Timotheus 3, 16

Estomihi, 11. Februar
09.00  Uhr Guthmannshausen
10.15 Uhr  Mannstedt

Invokavit, 18. Februar
09.00 Uhr  Eßleben
10.30 Uhr  Rastenberg

Samstag, 24. Februar
18.00 Uhr  Großneuhausen

Reminiszere, 25. Februar
09.00 Uhr  Olbersleben
10.30 Uhr  Teutleben

Februar 2024

Junger Wein gehört in neue Schläuche.  Mk 2, 22

2. Sonntag nach Epiphanias, 14. Januar
09.00 Uhr  Mannstedt
10.15 Uhr  Guthmannshausen
14.00 Uhr  Rastenberg

3. Sonntag nach Epiphanias, 21. Januar
09.00 Uhr  Teutleben
10.15 Uhr  Eßleben
14.00 Uhr  Großneuhausen

Letzter Sonntag nach Epiphanias, 28. Januar
09.00 Uhr  Rastenberg
10.15 Uhr  Roldisleben
14.00 Uhr  Olbersleben

Januar 2024

Gottesdienst feiern
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Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth,
den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier.  Mk 16, 6

Okuli, 3. März
09.00 Uhr  Roldisleben
10.15 Uhr  Rastenberg

Laetare, 10. März
10.15 Uhr  Eßleben
14.00 Uhr  Teutleben

Judika, 17. März
09.00 Uhr  Rastenberg
10.15 Uhr  Mannstedt
14.00 Uhr  Guthmannshausen

Palmarum, 24. März
10.15 Uhr  Großneuhausen

Gründonnerstag, 28. März
17.00 Uhr  Olbersleben
20.00 Uhr  Rastenberg Gottesdienst mit Abendmahl

Karfreitag, 29. März
09.00 Uhr  Teutleben Gottesdienst mit Abendmahl
10.30 Uhr  Guthmannshausen Gottesdienst mit Abendmahl
15.00 Uhr  Mannstedt Gottesdienst mit Abendmahl

Ostersonntag, 31. März
05.00 Uhr  Eßleben
09.00 Uhr  Roldisleben
10.30 Uhr  Olbersleben
10.00 Uhr  Großneuhausen

März 2024

Gottesdienst feiern
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Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen,
der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung,
die euch erfüllt.  1. Petr. 3, 15

Ostermontag, 1. April
10.00 Uhr  Rastenberg

Samstag, 13. April
17.00 Uhr  Rastenberg

Miserikordias Domini, 14. April
09.00 Uhr  Olbersleben
10.15 Uhr  Guthmannshausen
14.00 Uhr  Mannstedt

Samstag, 20. April
17.00 Uhr  Großneuhausen

Jubilate, 21. April
09.00 Uhr  Eßleben
10.15 Uhr  Teutleben

Kantate, 28. April
09.00 Uhr  Rastenberg
10.15Uhr  Roldisleben

Rogate, 5. Mai
09.00 Uhr  Guthmannshausen
10.15 Uhr  Mannstedt
14.00 Uhr  Olbersleben

April 2024

Gottesdienst feiern
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Herzliche Einladung zu den Proben des Singekreises Rastenberg
immer dienstags um 19.15 Uhr im Gemeinderaum des Rastenberger
Pfarrhauses!

Herzliche Einladung zum Vorkonfirmandenunterricht
immer montags um 17.00 Uhr im Pfarrhaus in Rastenberg!

Herzliche Einladung auch zur Kinderkirche „Glühwürmchen“
mit Gemeindepädagogin und Diakonin Sabine Weber
immer mittwochs
im Gemeinderaum des Pfarrhauses in Rastenberg!
13.45 Uhr – 14.45 Uhr Klassen 1-3
15.00 Uhr – 16.00 Uhr Vorschulkinder
 

Zum Treffen der Pfadfindergruppe wird gesondert eingeladen.

Weitere Veranstaltungen in den Kirchgemeinden des 
Pfarramtes Rastenberg:

Olbersleben:
17. 01. 14.00 Uhr
14. 02. 14.00 Uhr
13. 03. 14.00 Uhr
10. 04. 14.00 Uhr

Guthmannshausen:
24. 01. 14.00 Uhr
21. 02. 14.00 Uhr
20. 03. 14.00 Uhr
17. 04. 4.00 Uhr

Mannstedt:
09. 01. 14.00 Uhr
06. 02. 14.00 Uhr
05. 03. 14.00 Uhr
02. 04. 14.00 Uhr

Herzliche Einladung zu unseren Frauenkreisen!

Frauenkreise
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Aus den Gemeinden
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Der Klimawandel macht auch vor unseren 
Gebäuden nicht halt. Das musste die Kir-

che in Roldisleben leidvoll erfahren. Wieso?
Dazu muss man allerdings etwas weiter aus-
holen. Das Dorf wurde sicher ganz bewusst 
an dieser heutigen Stelle erbaut, weil es hier 
einen „hohen“ Grundwasserspiegel gab, was 
für den Brunnenbau zur Versorgung von Men-
schen und vor allem Tieren von großem Vor-
teil war.
Beim Wiederaufbau der Kirche am Ende des 
30jährigen Krieges verwendete man im Inne-
ren viel Sandstein, dieser lässt sich leicht be-
arbeiten. Das die Feuchtigkeit für diesen Stein 
„Gift“ sein kann, haben die Gemeindeglieder 
vor Jahren feststellen müssen, denn der in der 
Kirche eindringende Frost hat diesen Stein re-
gelrecht zerbröselt. Die Kirche liegt am tiefsten 
Punkt des Ortes und so war die Nässe in der 
Kirche immer ein Problem. Selbst an den Ei-
chenbalken der Bänke, die auf dem Boden lie-
gen, sieht man die Spuren des Grundwassers. 
Da auch an den Eingangstüren (Doppeltür) 
Sandstein verbaut wurde, kam es vor der Kir-
mes zum Malheur. Der brüchige Stein,an dem 
die unteren Haspen der Türen befestigt waren, 
zerbrach und die Türen konnten nicht mehr 
bewegt werden. Nun war guter Rat „teuer“- 
wer kann hier was tun?
Da es dem Pfarrer selbst passierte und er neu 
in unserer Kirche ist, rief er Egbert Müller, Mit-
glied im Kirchengemeinderat und Helfer nicht 
nur dort in vielen Angelegenheiten, zu Hilfe.
Da dieses Jahr der Kirchweih- (Kirmes) Got-
tesdienst im Festzelt am Dorfgemeinschafts-
haus gehalten wurde, war es also kein sofort 
zu lösendes Problem, was auch nicht möglich 
gewesen wäre. Da auch Egbert Müller zum 
Frühschoppen, der übrigens sehr gut orga-
nisiert war und auch das Mittagessen war ein 
Hochgenuss und fand volle Anerkennung von 
allen – Danke den Organisatoren, anwesend 
war und auch die Rentnerbrigade Rastenberg, 

kam ihm die glorreiche Idee, wir fragen ein-
fach „Siggi“. Ein Zauberer, was die Lösung von 
Problemen betrifft, ist in dieser Gruppe „Siggi“ 
– Siegfried Huber, der Chef der Brigade. Ge-
sagt getan.
Auf das Problem angesprochen gab es für ihn 
ein kurzes Überlegen, Anschauen und… - das 
bekommen wir hin. Dazu muss man noch sa-
gen, dass die alten Haspen nicht mehr zu ge-
brauchen waren, sondern diese mussten neu 
angefertigt werden. Auch das war für „Siggi“ 
kein Problem. Ich mache das so, dass es für die 
Ewigkeit hält. Gesagt, sofort getan und zusam-
men mit „Schmidtchen“ (Hartmut Schmidt) als 
Maurer, wurde das Problem behoben. Nach 
der Fertigstellung und Trocknung des Putzes 
haben Sie das Ganze mit Farbe so versehen, 
als ob es nie dieses Problem gegeben hätte.
Dafür gilt beiden unser aller herzlicher Dank 
und Anerkennung.
Nebenbei gesagt, zu verdanken haben wir das 
auch unserer rustikalen, 2006 von den Mön-
chen aus Werningshausen malermäßig in Sze-
ne gesetzten Inneneinrichtung der Kirche, die 
„Siggi“ mit ihrem Charme begeistert.
Zurzeit wird sie auch für Ausstellungen ge-
nutzt und alle Besucher sind immer wieder von 
der inneren Gestaltung (und auch des Außen-
bereiches) überrascht und begeistert. Die Be-
geisterung geht sogar so weit, dass wir jedes 
Jahr Hochzeiten und Taufen von Besuchern 
haben. Gut ist aber auch, das es eine kleine 
Gruppe gibt, die sich um die Kirche kümmert 
und sie sagt nicht nur Danke, sondern – „Das 
war Spitze!“.

Horst Bismark im Namen der Kirchengemein-
de Rastenberg-Roldisleben

Reparatur an der Peter- und Paul-Kirche zu  
Roldisleben

Aus den Gemeinden
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Seit Anfang September fand die alljährliche 
Tradition des Erntedankes in den Kirchge-
meinden statt.
Bereits seit 5 Jahren steht die Tafelausgabe-
stelle Buttstädt in Kooperation zu den um-
liegenden Kirchgemeinden und kann sich 
über eine große Spendenbereitschaft und 
mittlerweile 31 Abholstellen freuen!
Trotz schwieriger Zeiten mit Kriegen, der Er-
höhung der Nebenkosten und anhaltender 
Inflation ist die Spendenbereitschaft gleich-
bleibend hoch, welche sich in 1,8 Tonnen 
gespendeter Lebensmittel zeigt!

Vielen herzlichen Dank an alle Spender*in-
nen, auch im Namen aller Abholer*innen!
Ein großer Dank gilt auch den Verantwort-
lichen in den einzelnen Pfarrbereichen, die 
sich mit großem Engagement um die Orga-
nisation kümmerten und eine hervorragen-
de Logistikplanung erstellten.

Mit freundlichen Grüßen,
das Team der Tafelausgabestelle Buttstädt

Die Tafelausgabestelle Buttstädt dankt!

Aus den Gemeinden
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Wenn Sie unsere Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützen möchten, bietet dieses Feld 
Platz für Ihr Firmenlogo. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte ans Pfarramt in 
Rastenberg. Danke!

Unsere Förderer

11



Pfarrer Hans-Ulrich Bayer 
Lossaer Straße 8, 99636 Rastenberg
Telefon 036377/80324

Sprechzeiten Gemeindebüro Rastenberg
Dienstag 9:00-15:00 

Bankverbindungen
Kirchengemeinde Rastenberg-Roldisle-
ben
Kontoinhaber: KKA Eisenach BUKAST Apol-
da-Buttstädt
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE 75 8205 1000 0163 0535 53
RT 2366

Kirchengemeinde Olbersleben
Nordthüringer Volksbank e.G.
IBAN DE22 8209 4054 0000 3610 70

Kirchengemeinde Guthmannshausen
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN DE42 8205 1000 0140 0369 20

Kirchengemeinde Mannstedt
Kontoinhaber: KKA Eisenach BUKAST Apol-
da-Buttstädt
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE 75 8205 1000 0163 0535 53
RT 1041

Kirchengemeinde Teutleben
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN DE 68 8205 1000 0140 0250 06

Kirchengemeinde Eßleben
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE76 8205 1000 0140 0206 91

Kirchengemeinde Großneuhausen
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE 88 8205 1000 0600 0260 00

hans-ulrich.bayer@ekmd.de
pfarramt.rastenberg@ekmd.de
www.kirchspielrastenberg.de

Ob es eine nächste Ausgabe geben wird, 
hängt von interessierten Unterstützern ab.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
10. April 2024 

Impressum
Herausgeber: 
Pfarramt Rastenberg
Redaktion dieser Ausgabe:
Pfarrer Hans-Ulrich Bayer
Nicole Heimbürge,
Karola Jessing,
Rainer Mietsch
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